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Um die Effizienz und Nachhaltigkeit � 
logistischer Prozesse und Systeme zu revolutionieren,  

handeln wir gemeinsam nach dem Motto � 
»ENTFALTEN, ENTFACHEN – ZUSAMMEN WEITER«.

Das schaffen wir, indem wir die 
folgenden Unternehmenswerte leben.
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Zusammenhalt

Eine Atmosphäre des Zusammenhalts schafft für 
jede:n Einzelne:n das Gefühl von Sicherheit und baut 
zudem Hemmungen ab. Davon profitiert das gesamte 
Unternehmen: Denn Fachkräfte, die sorgenfrei ihr 
Potenzial entfalten können und Zeit sowie Mühen in-
vestieren, um den Teamkolleg:innen zu helfen, erzielen 
herausragende Erfolge. Daher möchte prismat einen 
starken Zusammenhalt, welcher von Hilfsbereitschaft, 

beginnt. Hilfsbereitschaft sollte zu jeder Zeit gelebt 
und vorgelebt werden und das gilt für jede Konstella-
tion des gemeinsamen Miteinanders: ob innerhalb des 
Teams, während eines Projekts, beim Treffen auf dem 
Flur, bei der gemeinsamen Nutzung unserer Küchen, 
in Videokonferenzen usw. Indem wir uns gegenseitig 
stützen und ergänzen, können wir uns individuell ent-
falten und gemeinsam mehr erreichen!

Respekt und dem Gefühl von Sicherheit geprägt ist, 
ermöglichen und stärken. In diesem Sinne sollen die 
Mitarbeiter:innen sich und ihre Kolleg:innen kennen, 
verstehen und schätzen lernen. Dazu gehört auch, 
Fehler und Schwächen – sowohl bei sich als auch bei 
anderen – zu verzeihen und Lösungen stets gemein-
sam zu finden. Hierfür ist ein Interesse an den Sicht-
weisen, Fähigkeiten und Bedürfnissen anderer wichtig 

sowie die Bereitschaft, Wissen zu teilen. Jede und 
jeder Einzelne zählt und trägt zur Stabilität des Unter-
nehmens bei. Gleichzeitig bedeutet Zusammenhalt 
auch das Versprechen, für seine Teamkolleg:innen das 
Beste zu geben, ehrlich zu sein und Respekt zu zeigen. 
Ausdruck dessen ist das gegenseitige Motivieren, 
Loben und Anerkennen, was schon bei kleinen Gesten 
wie dem freundlichen Grüßen und dem Bedanken 

Um den Zusammenhalt innerhalb des Unter-
nehmens zu stärken, investiert prismat in 
den Austausch untereinander – sowohl auf 
die Arbeit bezogen als auch auf das persön-
liche Kennenlernen, beispielsweise anhand 
übergreifender Workshops oder gemeinsa-
mer Teamevents. 

Außerdem sollen unternehmerische Ent-
scheidungen transparent, nachvollziehbar 
und stets mit dem Aufruf nach Feedback und 
Anregungen kommuniziert werden. Zudem 
möchten wir uns gemeinsamen Zielen und 
Werten verschreiben, was unter anderem 
mit diesem Leitbild ausgedrückt werden soll.

Trotz verschiedener individueller Kompe-
tenzen und Verantwortlichkeiten sollten 
Teams stets eine bedingungslose Form des 
Zusammenhalts anstreben: Entscheidungen 
sollten gemeinsam und transparent erarbei-
tet und auch nach außen vertreten werden. 

Verantwortlichkeiten sind zwar zu respek-
tieren, sollten nach Möglichkeit aber nicht 
einschränkend wirken oder engstirnig an-
gewandt werden: In den Teams sollte Hilfe 
stets angeboten und auch erfragt werden. 
Nach Hilfe zu fragen, ist ebenfalls positiv, da 
es deinen Teamkolleg+innen Anerkennung 
vermittelt.

Ein hoher Zusammenhalt soll auch im 
teamübergreifenden Miteinander erfahren 
werden – sowohl bei Projekten als auch 
bezüglich der Räumlichkeiten und unserer 
digitalen Kanäle. 

Dazu gehört auch, dass Verantwortlich-
keiten nicht durchgehend von bestimmten 
Teams oder Bereichen allein zu bewältigen 
sind, sondern unabhängig der Fach- und 
Teambeschreibung stets von umfassenden 
Teamleistungen auszugehen ist. Deshalb 
sollten Verständnis und das Anbieten von 
Hilfe zu jeder Zeit auch über das eigene 
Team hinausgehen.

Jede und jeder Einzelne kann den Zusam-
menhalt stärken. Es sind kleine Aufmerk-
samkeiten für das Miteinander, die sich 
leicht in den Arbeitsalltag integrieren lassen 
und dafür umso mehr zurückgeben: Sich 
für das Wohlbefinden und den Stresslevel 
der Teamkolleg:innen zu interessieren, 
nachzufragen und im Zweifel Hilfe anzu-
bieten, sorgt unter Umständen vielleicht für 
Mehraufwand, löst aber eine lohnenswerte 
Wechselwirkung aus – nicht nur auf die 
Arbeitsergebnisse bezogen, sondern auch 
auf das Zusammengehörigkeitsgefühl.
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Einsatzbereitschaft

Einsatzbereitschaft steht für eine hohe Identifikation 
mit einer Aufgabe und dafür, sie ambitioniert und lei-
denschaftlich anzugehen. Angetrieben wird sie im Ideal-
fall von Freude an der Arbeit sowie von Begeisterung 
und Zuversicht. Einsatzbereitschaft braucht zudem 
einen gewissen Mut gegenüber Herausforderungen und 
gegenüber Aufgaben, die – zunächst – nicht so viel Spaß 
machen oder deren Bearbeitung den zuvor geplanten  

Erkrankungen verursacht.  Einsatzbereitschaft ist also 
eine positive Grundhaltung für das motivierte und 
engagierte Übernehmen von Aufgaben, deren Abruf 
jedoch wohl zu dosieren ist und die eine aufmerksame 
Gemeinschaft als Korrektiv benötigt. Denn unser Ziel 
ist, dass aus unserer Einsatzbereitschaft kein Stress, 
sondern ein nachhaltiges Schaffen erwächst, an dem 
wir alle teilhaben und auf das wir stolz sein können.

Aufwand überschreitet, wenn es die Aufgabe bzw. die 
Projektsituation erfordert. Sich in Projekten überdurch-
schnittlich zu engagieren und sie zum Erfolg zu führen, 
so begann die prismat-Geschichte – mit der Einsatzbe-
reitschaft als herausstechenden Wert, der von unseren 
Kunden sehr geschätzt wird und der in Kombination mit 
den anderen Werten zu einem wichtigen Erfolgsfaktor 
der prismat geworden ist. Unsere Einsatzbereitschaft 

äußert sich darin, dass wir Hilfsbereitschaft zeigen und 
Verantwortung übernehmen, um gemeinsam Aufgaben 
zielstrebig zu meistern. Wird eine überdurchschnittliche 
Einsatzbereitschaft jedoch als Selbstverständlichkeit 
missverstanden, birgt dies Gefahren: Das Voraussetzen 
übermäßig hoher Leistungen führt zu Stress, welcher 
als Dauerzustand sehr entkräftend wirkt, unter Um-
ständen das Privatleben negativ beeinflusst und zudem 

Unsere Mitarbeiter:innen sind unser höchstes 
Gut. Als Unternehmen ist es unsere Verant-
wortung, sie zu fördern, zu fordern und dabei 
nicht zu überfordern, sondern zu ermög-
lichen, Arbeit, Privatleben und Gesundheit 
in Einklang zu bringen. Dazu bedarf es der 
richtigen Vision und Strategie, der richtigen 
Werte, der richtigen Atmosphäre und Kultur, 
der richtigen Ausstattung und Tools, der rich-
tigen Führung, der richtigen Zusammen- 
stellung der Teams und dem richtigen Perso-
nal- und Gesundheitsmanagement.

Wir sind nicht überall perfekt, aber wir 
arbeiten – voller Einsatzbereitschaft – daran, 
immer besser zu werden.

Wenn jede:r im Team Einsatzbereitschaft 
zeigt, kann viel bewirkt werden. Wenn ein 
Projekt / eine Aufgabe droht, in eine kriti-
sche Situation zu geraten, oder aus dieser 
herausgeholt werden muss, ist spätestens 
dann eine hohe Einsatzbereitschaft des 
gesamten Teams für den Erfolg erforderlich.

Um diesen Situationen vorzubeugen, 
sollten sich alle schon vor dem konkreten 
Vorhaben über die Ziele und die Wichtigkeit 
des Anliegens bewusst sein und sich auf die 
gemeinsame Aufgabe einschwören. Dann 
kommt die Einsatzbereitschaft automa-
tisch.

Unser Einsatz sollte sich daran richten, dass 
ganz prismat als ein großes Team agiert.

Um Dauerbelastungen von Einzelnen oder 
von Teams zu vermeiden und kritische 
Situationen zu entschärfen, ist teamüber-
greifende Einsatz- bzw. Hilfsbereitschaft 
eine wichtige Voraussetzung. Es stärkt die 
Motivation und verleiht einfach ein gutes 
Gefühl, auf Unterstützung im Bedarfsfall 
Verlass ist – sei es zu komplexen System-
fragen, zu fachfremden Themen oder auch 
einfach in Bezug auf WO:MAN-Power.Einsatzbereitschaft ist die Intention, stets 

sein Bestes zu geben. Neben den Aspekten 
Motivation, Engagement und Identifikation 
benötigt Einsatzbereitschaft auch ein ge-
wisses Maß an Flexibilität oder ab und an 
auch mal Verzicht. 

Das bedeutet jedoch nicht, dass man sich 
völlig aufopfern soll. Gerade in stressigen 
Phasen ist es wichtig, regelmäßig Pausen 
zu machen. Dem Körper die Möglichkeit 
zu geben sich regelmäßig zu bewegen, um 
einen Ausgleich zu schaffen und auch den 
Kopf frei zu bekommen, sollte jede:r in den 
Tagesablauf einbauen und ernst nehmen.
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Zielstrebigkeit

Zielstrebigkeit beginnt mit der präzisen Zielsetzung. 
Damit Ziele erreicht werden können, müssen die an-
gestrebten Ergebnisse sowie Termine und Meilensteine 
klar definiert und entsprechende Voraussetzungen 
geschaffen werden. In unseren Projekten begegnen wir 
häufig einer hohen Komplexität und vielfältigen Abhän-
gigkeiten, sodass ein starker Fokus auf die Ziele sowie 
eine kontinuierliche Reflexion notwendig sind. Dies 

qualitative Ergebnis und die Sicherstellung des Erfolgs. 
Der Ruf eines erfolgreichen Unternehmens verschafft 
uns Vorteile in Bezug auf die Nachhaltigkeit unserer 
Arbeit und das Wachstum des Unternehmens: Kunden 
möchten mit erfolgreichen Partnern zusammenarbeiten 
und potenzielle Mitarbeiter:innen möchten für einen 
erfolgreichen Arbeitgeber arbeiten. Auf diese Weise ent-
facht Zielstrebigkeit die Möglichkeit zur Entfaltung.

beinhaltet Verbindlichkeit und Termintreue. Bei sich än-
dernden Rahmenbedingungen und/oder Einflüssen von 
außen ist eine lösungsorientierte Haltung hilfreich, um 
falls nötig neue Wege zum Ziel zu finden. Es erfordert ein 
hohes Maß an Konzentration jeder und jedes Einzelnen 
und eine gute Kommunikation untereinander, um dieser 
anspruchsvollen Aufgabe gerecht zu werden. Doch wir 
wissen, dass sich dieser Fokus lohnt: Unsere Kunden 

und Partner schätzen unsere aus der Zielstrebigkeit  
resultierende Verbindlichkeit und Termintreue, die  
wir für uns intern leben und gleichzeitig als Vorbild für 
Externe demonstrieren. Zielstrebigkeit geht einher  
mit Wirtschaftlichkeit und steht häufig in Konflikt mit 
dem Qualitätsbewusstsein, da Qualität zu Lasten der 
Zeit gehen kann. Auf der anderen Seite ergänzt Quali-
tätsbewusstsein die Zielstrebigkeit im Hinblick auf das 

Als Unternehmen sind wir dafür verant-
wortlich, nicht zu viele Ziele und gleichzei-
tig realistische Ziele zu setzen. Deswegen 
haben wir genau ein Ziel gesetzt, welches 
wir jährlich gemeinsam verfolgen und an 
dem auch alle Mitarbeiter:innen partizipie-
ren: das Gewinnziel. 

Wir schaffen die Rahmenbedingungen, da-
mit jede:r Einzelne, jedes Team und wir alle 
zusammen dieses Ziel fokussiert verfolgen 
können. Hierfür informieren wir regelmä-
ßig in Statusmeetings über den aktuellen 
Stand sowie über Einflussfaktoren und Maß-
nahmen, die wir im Hinblick auf unser Ziel 
ergreifen.

Im Team Ziele zu verfolgen und schwierige 
Aufgaben oder Projekte zu meistern, trägt 
zu einer guten Arbeitsatmosphäre bei. Man 
kann sich gegenseitig unterstützen und 
sogar zu Höchstleistungen motivieren. 

Das bedeutet auch, dass wir uns als Indivi-
duen für die Aufgaben und Arbeitsschritte 
der anderen Teammitglieder interessieren 
müssen, die mit unseren eigenen zum 
Gesamtergebnis beitragen. Ist das Ziel 
erreicht, kann man die Erfolgserlebnisse 
teilen und gemeinsam feiern.

Gerade teamübergreifend bedeutet Ziel-
strebigkeit auch, die Ziele von anderen zu 
respektieren und bei Zielkonflikten hilfs- 
und kompromissbereit zu agieren.

Es ist wichtig, auch die anderen Teams ver-
lässlich mit den Informationen und Dingen 
zu versorgen, die diese wiederum für ihre 
Tätigkeiten und Aufgaben benötigen. 

Auch sollten bei anderen keine unnötigen 
Aufwände erzeugt werden. Hier ist der Ser-
vicegedanke entscheidend: Was können wir 
tun, damit andere ihre Aufgaben bestmög-
lich erledigen können?

»Zielstrebigkeit ist eine der wesentlichen 
Voraussetzungen für Erfolg im Leben, egal 
welches Ziel man verfolgt.«  
― John D. Rockefeller, Jr.

Und Erfolg setzt Glücksgefühle frei. Deswe-
gen lohnt es sich, Ziele zu fokussieren und 
beharrlich daran zu arbeiten. Zielstrebigkeit 
setzt eigenverantwortliches und konse-
quentes Handeln voraus. Bei Rückschlägen 
ist es wichtig, sich nicht unterkriegen zu 
lassen und weiter an den Zielen festzuhal-
ten. Und wenn man in eine Sackgasse gerät, 
ist es völlig okay, um Hilfe zu bitten.
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Qualitätsbewusstsein

Unter Qualitätsbewusstsein verstehen wir die Grundhal-
tung, stets eine möglichst hohe Qualität für die jeweilige 
Zielgruppe einer Aufgabe / eines Projekts zu erreichen: Es 
ist zudem das gezielte Auseinandersetzen mit der Wirk-
samkeit und Nachhaltigkeit von Ergebnissen. Qualität ist 
eine der drei Zieldimensionen im Projektmanagement-
Dreieck (neben Zeit und Kosten). Qualitätsbewusstsein 
wirkt sich somit positiv auf die erforderliche Qualität in 

und darüber hinaus qualitätssichernde Maßnahmen und 
Methoden zu definieren und sie zu einem ganzheitlichen 
Qualitätsmanagement zu bündeln, das die verschiede-
nen Aspekte berücksichtigt und systematisiert. Es ist also 
ein komplexes Thema, das viele verschiedene Facetten 
beinhaltet, die gefördert, strukturiert, miteinander ver-
eint und im Sinne eines Kontinuierlichen Verbesserungs-
prozesses (KVP) fortlaufend weiterentwickelt werden.

Kundenprojekten aus und ist zudem ebenso wichtig bei 
internen Projekten, Prozessen, Systemen, Produkten, 
Kommunikation etc. Was aber bedeutet »erforderliche 
Qualität«? Und erreichen wir sie? In unseren Projekten 
beispielsweise bedeutet »erforderliche Qualität«, dass 
die systemseitigen Funktionen die physischen Prozesse 
realitätsnah abbilden und unterstützen, dass sie fehler-
frei funktionieren, dass alle Varianten und Ausnahmen 

in den Abläufen berücksichtigt sind, dass die Bedienung 
intuitiv und ergonomisch ist, dass die Grundlage für 
Effizienzsteigerungen geschaffen ist, dass sich neue 
Anforderungen flexibel umsetzen lassen etc. Auf die Men-
schen bezogen, die mit von uns erarbeiteten Lösungen 
dann ihren Arbeitsalltag meistern, sorgt unser Quali-
tätsbewusstsein also für deren Entlastung . Auf Unter-
nehmensebene gilt es, Qualitätsbewusstsein zu fördern 

Qualitätsbewusstsein auf der Unterneh-
mensebene bedeutet Qualitätsmanagement 
als ganzheitlicher Ansatz mit der Möglich-
keit zur Teilhabe.

Unsere zentrale Komponenten hierfür sind:
•	prismat/RAKETE und Lösungen aus dem 

Portfolio Management
•	prismat-eigene Projektphilosophie und 

-methodik
•	zentral gesammeltes prismat-Know-how
•	prismat-eigene Schulungsprogramme, 

-systeme und -formate

Zudem fördern wir eine offene Fehlerkultur 
und eine übergreifende und konstruktive 
Kommunikation.

Ein kontinuierlicher Verbesserungsprozess 
(KVP) soll dazu führen, Erfahrungen zu 
sammeln, diese festzuhalten, zu reflektie-
ren, daraus zu lernen (»Lessons learned«), 
um Dinge zu verbessern und sie bei der 
nächsten Aufgabenstellung erfolgreich zur 
Anwendung zu bringen, aber sie auch an 
andere weiterzugeben. 

Im Team sind diese Ziele einfacher zu er-
reichen. Man kann sich gegenseitig unter-
stützen und voneinander lernen. Man kann 
Alternativen diskutieren und dabei unter-
schiedliche Erfahrungen und Sichtweisen 
einfließen lassen.

Teamübergreifend besteht die Chance, 
das geballte Wissen des Unternehmens in 
die Verbesserung der Qualität einfließen 
zu lassen. Aber es bedarf auch eine gute 
Organisation und Kommunikation, um die 
interdisziplinäre Kompetenzen zielgerich-
tet und effizient in Ergebnisse münden zu 
lassen. Vorschläge einzubringen, offen zu 
sein für andere Meinungen, respektvoll und 
konstruktiv zu diskutieren, im Sinne der 
Sache aber auch Kritik anzunehmen und 
Kompromisse einzugehen, sind wesentliche 
Erfolgsfaktoren für harmonisierte Qualitäts-
steigerungen.

Qualitätsbewusstsein fängt mit einer ge-
wissen Aufmerksamkeit für Qualität an und 
der Frage: Was ist die erforderliche Qualität, 
die zu dem gewünschten Ergebnis führt? 
Wie lässt sie sich erreichen? Und wie lässt 
sie sich überprüfen? 

Diese Fragen zu beantworten, ist nicht 
immer leicht. Sie setzt entsprechendes 
Wissen voraus und es bedarf häufig einer 
tiefergehenden Auseinandersetzung mit 
der Aufgabenstellung. Lernbereitschaft und 
Beharrlichkeit sind treue Weggefährten 
des Qualitätsbewusstseins – und die Lust 
darauf, Dinge verbessern zu wollen.
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Wirtschaftlichkeit

In der Betriebswirtschaftslehre beschreibt Wirtschaft-
lichkeit das Verhältnis zwischen Ertrag (Erlöse) und 
Aufwand (Kosten). Sie misst als betriebswirtschaftli-
che Kennzahl somit den finanziellen Erfolg und bildet 
mittel- bis langfristig die existenzielle Grundlage 
eines jeden Unternehmens. Ist die Wirtschaftlichkeit 
im Unternehmen dauerhaft nicht gegeben, fehlen 
irgendwann die Mittel, um Investitionen zu tätigen. 

Portfolio Management im Zentrum der prismat-Stra-
tegie. Diese Strategie konsequent zu verfolgen, setzt 
eine entsprechende Grundhaltung sowie Investitionen 
voraus. Im Ergebnis führt es zu einer Erhöhung der 
Wirtschaftlichkeit – und zwar nachhaltig und nicht 
nur bei uns, sondern auch bei unseren Kunden, da mit 
Hilfe unserer Lösungen Systeme effizienter umgesetzt 
und betrieben werden können.

Übersteigen die Kosten dauerhaft die Erlöse, lässt sich 
schlimmstenfalls die Geschäftstätigkeit nicht mehr 
aufrechterhalten. Aufgrund dessen ist Wirtschaft-
lichkeit ein wichtiger Wert für jedes Unternehmen 
und somit auch für uns. Je höher die Wirtschaftlich-
keit bei prismat ausfällt, desto mehr Möglichkeiten, 
Spielräume und Flexibilität ergeben sich für Investi-
tionen – bspw. in Ausstattung unserer Arbeitsplätze, 

in unserer Fort- und Weiterbildung, in Innovationen 
und damit in unser Portfolio, in unser Wachstum und 
letztlich in die Ausgestaltung unserer gemeinsamen 
Zukunft. Dem Effizienzgedanken folgend führen ein 
kontinuierlicher Verbesserungsprozess sowie die 
Entwicklung von Lösungen zu einer nachhaltigen Er-
höhung der Wirtschaftlichkeit. Entsprechend stehen 
die prismat/RAKETE sowie die Lösungen aus dem 

Auf Unternehmensebene werden die Er-
gebnisse aus den Projekten vereint. Das be-
deutet, je effizienter jedes Projekt für sich 
umgesetzt wird, desto höher ist die Wirt-
schaftlichkeit in Summe, die sich letztlich in 
der Zielerreichung unseres Unternehmens-
ziels (EBIT) zeigt. 

Das prismat-Bonussystem ist auf das Errei-
chen eines guten EBITs angelegt. Alle verfol-
gen das gleiche Ziel. So werden Reibungs-
verluste vermieden und Wirtschaftlichkeit, 
aber auch Zielstrebigkeit, Zusammenhalt 
und Einsatzbereitschaft gefördert.

Ein Projekt ist wie ein Unternehmen im 
Kleinen. Aufgrund dessen ist auch hier die 
Wirtschaftlichkeit ein zentraler Aspekt, der 
über die gesamte Projektlaufzeit im Auge zu 
behalten ist. Die Budget- bzw. Kostenseite 
ist eine von drei Zieldimensionen im Pro-
jektmanagement-Dreieck. Sie geht häufig 
einher mit der Zeit: Je mehr Zeit ein Projekt 
benötigt, desto höher fallen in der Regel die 
Kosten aus.

Im Team sollte man daher die Aufgaben 
möglichst nach den Stärken der Einzelnen 
verteilen, um eine hohe Effizienz zu errei-
chen.

Teamübergreifend geht Wirtschaftlichkeit 
einher mit Zielstrebigkeit: Es gilt, über den 
Tellerrand des eigenen Teams hinauszu- 
blicken und bei Bedarf andere Teams dabei 
zu unterstützen, wirtschaftlich zu sein.

Das bedeutet konkret, Erfahrungen und 
Wissen nachvollziehbar zu teilen, um  
effizient nachhaltige Lösungen herbeizu-
führen. 

Zur Systematisierung u. a. dieses Gedankens 
wird unsere Projektmethodik kontinuier-
lich optimiert. Aufgrund dessen wurden 
beispielsweise der Solution Roundtable und 
die prismat/RAKETE integriert.

Wirtschaftlichkeit fängt im Kleinen an. Sie 
setzt auch individuell ein Kostenbewusst-
sein sowie ein Bewusstsein für das Verhält-
nis von Aufwand zu Nutzen voraus. Jede:r 
Einzelne kann also daran arbeiten, die 
eigene Effizienz stetig zu verbessern. 

Dabei helfen eine hohe Lernbereitschaft 
sowie die Aufgeschlossenheit für neue oder 
alternative Lösungswege. Und bei prismat 
ist jede:r Einzelne eingeladen, sich mit 
Ideen und Vorschlägen für die Verbesse-
rung unserer Prozesse sowie auch unserer 
prismat/RAKETE oder anderer Lösungen 
einzubringen.
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Pioniergeist

Die Effizienz und Nachhaltigkeit logistischer Prozesse 
und Systeme zu revolutionieren, bedeutet, Bewährtes 
mit Innovationen zu verschmelzen. Nur wer aktuelle 
Entwicklungen verfolgt und selbst neue Lösungen 
kreiert, kann deren Zukunftsfähigkeit bewerten. Der 
Pioniergeist ermöglicht es prismat, sich dieser An-
forderung zu stellen. Und dies ist ausdrücklich eine 
Teamleistung. Denn Pioniergeist ist keine Ansammlung 

günstigen, indem wir Vorschlägen stets mit Interesse 
begegnen, uns gegenseitig zu Rückfragen ermutigen 
und untereinander das Selbstvertrauen in die eigenen 
Fähigkeiten stärken. Das lohnt sich für alle: Dank des 
ausgeprägten Pioniergeists bei prismat konnten wir 
innovative Lösungen erarbeiten, die uns Ansehen, eine 
gute Position bei der Kundengewinnung sowie Stolz für 
unsere Arbeit bescheren.

vereinzelt auftretender Geistesblitze, sondern das 
Zusammenspiel aus routinierter Kooperation, Ge-
legenheiten für Experimentierphasen, einer positiven 
Fehlerkultur und einem zugänglichen Wissenstrans-
fer. Auf das Miteinander bezogen bedeutet das, dass 
wir uns gegenseitig Freiräume einräumen, um Neues 
auszuprobieren, dass wir uns für andere Arbeitswei-
sen interessieren, dass wir Fehler nicht verurteilen, 

sondern deren Lerneffekt hervorheben, und dass wir 
Neues miteinander teilen. Eine generell aufgeschlos-
sene Haltung gegenüber neuen Herangehensweisen 
fördert natürlich Innovationen, ist jedoch bei uns 
Menschen nicht zwangsläufig immer der erste Impuls: 
Das Einnehmen einer solchen Haltung muss aktiv und 
mit einer gewissen Disziplin ausgeübt werden. Im 
zwischenmenschlichen Alltag können wir dies be-

Um Expertise zu neuen Themen aufzubauen 
und dem gesamten Unternehmen – und 
somit unseren Kunden – anzubieten, bedarf 
es eines Überblicks zu Trends und Entwick-
lungen, einer Methodik zur praxisnahen Er-
probung sowie des Spielraums für Versuche. 
In diese Aspekte investiert prismat, indem 
die prismat/RAKETE als »Zentrum« unserer 
Innovationen etabliert und ausgebaut wird 
und das Portfolio Management als interdiszi-
plinär agierende und vermittelnde Abteilung 
neue Lösungen begleitet, entwickelt und 
dokumentiert. Zudem pflegt prismat strate-
gische Partnerschaften mit Unternehmen, 
die jeweils als Innovationsträger ihres Kern-
geschäfts gelten.

Innerhalb eines Teams fördert eine Atmo-
sphäre des Muts und der Offenheit den 
Pioniergeist. Diese lässt sich verstärken, 
indem bewusst Zeit, Gelegenheit und Ver-
ständnis für Fragen und Ideen eingeräumt 
wird. Ebenfalls wichtig ist eine positive 
Fehlerkultur, welche einen konstruktiven 
Umgang mit Fehlern und einen starken 
Zusammenhalt braucht: Wenn das Team 
geeint die Verantwortung für Fehler über-
nehmen kann, lernt auch das gesamte Team 
aus ihnen und baut für den Alltag zugleich 
eventuelle Hemmungen ab, wenn es um das 
Ausprobieren von neuen und damit unge-
wissen Wegen geht.

Der Schlüssel für Innovation ist nach un- 
serer Erfahrung Kooperation. Häufig ent-
stehen neue Lösungen aus der Kombination 
bestehender Lösungen und das wird er- 
reicht, indem team- und zum Teil unterneh-
mensübergreifende Expertisen zusammen-
finden. 

Das wiederum bietet Chancen, voneinander 
zu lernen und unterschiedliche Herange-
hensweisen zu vergleichen. Auf diese Weise 
kann Kooperation also auch als Auslöser für 
Innovation gesehen werden.Für das Finden neuer Wege ist Input von 

anderen sehr hilfreich. Hierbei kann jede/r 
Einzelne dazu beitragen, dass Vorschläge 
nicht als Bevormundung oder Gering- 
schätzung aufgenommen werden – sowohl 
beim Unterbreiten als auch beim Entgegen-
nehmen von Vorschlägen: Beim Erhalten 
von Feedback hilft der Fokus auf die damit 
verbundenen Chancen. Beim Vorstellen von 
Ideen steigern realistische Beispiele zur 
Umsetzung und das Veranschaulichen der 
Vorteile die Akzeptanz. So entsteht  
ein konstruktiver Austausch, der wiederum 
den Pioniergeist weckt.
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Spaß

Dieses Leitbild führt mit dem Begriff Spaß die Bedeu-
tungsfelder, Humor, Freude, Glück, Zufriedenheit und 
Leichtigkeit zusammen. Was diese Facetten gemeinsam 
haben, ist deren Stellenwert für uns Menschen, denn sie 
sind stark mit der Vorstellung eines erfüllten Lebens ver-
knüpft. Zudem ist Spaß Teil eines gesunden Lebens. Da 
der Beruf einen großen Teil unseres Lebens ausmacht 
(sowohl bzgl. Zeit als auch persönliche Identität), ist es 

können wir die zwischenmenschlichen Einflussfaktoren 
zusammen gestalten – damit sich jede:r mit der Arbeit 
und dem gemeinsamen Miteinander identifizieren 
kann; damit wir Raum dafür schaffen, Neues auszupro-
bieren und anderen zu helfen; damit wir uns auf Augen-
höhe begegnen und Wertschätzung erfahren; damit wir 
Scherze machen und gemeinsam lachen können. Darin 
möchten wir als prismat investieren.

logisch, dass sich die Arbeitsgestaltung an Spaß und an 
das hier beschriebene Bedeutungsspektrum orientiert. 
Arbeit und Spaß miteinander zu verbinden, hat nicht nur 
diese sinnstiftende Wirkung, sondern führt auch dazu, 
dass wir als Unternehmen bessere Ergebnisse erzielen: 
Ohne Zufriedenheit stellt es einen hohen Aufwand dar, 
sich zu motivieren. Ohne Humor und Leichtigkeit ist 
die Kommunikation gehemmt. Ohne Freude können 

Herausforderungen entmutigend und anstrengend sein. 
Glücklicherweise sind wir in einer Branche tätig, die 
gute Voraussetzungen für Spaß bei der Arbeit bietet: 
Unsere Projekte sind vielseitig und abwechslungsreich. 
Unsere Belegschaft ist es aufgrund der Arbeitsmaterie 
gewohnt, sachorientiert und kooperativ zu arbeiten. 
Uns begegnen innovative Technologien und wir können 
von führenden Unternehmen lernen. Darauf aufbauend 

Als Unternehmen möchten wir als Grund-
lage für Spaß eine Wohlfühl-Atmosphäre für 
alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bie-
ten. Eine solche wird von vielen Aspekten 
beeinflusst – von dem Gefühl der Sicherheit 
auf Basis von unternehmerischen Erfolgen, 
die zusammen auch gefeiert werden, einer 
starken Gemeinschaft bis hin zur Arbeits-
ausstattung.

Außerdem soll stets ein aufgeschlossenes 
und gleichzeitig ungezwungenes Mitein-
ander gefördert werden, damit jede:r ganz 
authentisch sie bzw. er selbst sein kann – 
auch in arbeitsintensiven Phasen.

Einen gemeinsamen Humor zu entwickeln, 
fördert den Spaß im Arbeitsalltag. Sich 
für die Kolleginnen und Kollegen inner-
halb des Teams zu interessieren und nach 
Hobbys, Interessen, Vorlieben etc. zu 
fragen, führt dazu, dass Gemeinsamkeiten 
entdeckt werden, die Grundlage für den 
gemeinsamen Nenner in Bezug Vokabular, 
Tagesgestaltung und eben auf Humor sind. 
Entsprechend wichtig ist uns bei prismat, 
dass alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
die Möglichkeit haben, ihre Teammitglie-
der gut kennenzulernen. Daher soll auch 
der nicht-fachliche Austausch anerkannt 
und durch die Möglichkeit zu teaminternen 
Teamevents gefördert werden.

Leichtigkeit als Aspekt von Spaß beruht da-
rauf, dass wir uns losgelöst von Hierarchie 
und Bereichskonstellationen als Gemein-
schaft verstehen – uns also gegenseitig 
akzeptieren, respektieren und unterstützen. 

Bei Aufgaben mit anderen Teams sollten wir 
also weiterhin an den Menschen als Indivi-
duum denken und uns nicht dazu verleiten 
lassen, für eine abstrakt betitelte Anlauf-
stelle die Menschlichkeit dahinter auszu-
blenden: Teams unter Druck zu setzen, 
bedeutet, Menschen unter Druck zu setzen.

Und auch teamübergreifend sollte Raum 
dafür sein, gemeinsame Erfolge zu feiern.

Spaß zu haben und glücklich zu sein, hängt 
nicht einzig und allein von der Gruppendyna-
mik ab. Zufriedenheit lässt sich auch anhand 
der Betrachtungsweise zur eigenen Arbeit  
verstärken. Jede:r Einzelne bei prismat erzielt 
tolle Ergebnisse – anders wären die Erfolge 
des Unternehmens nämlich nicht möglich. 
Und auf diese Weise kannst du auch dein 
Schaffen betrachten: Wir Menschen neigen 
dazu, das Fehlende hervorzuheben, aber 
wenn du dich mal auf das konzentrierst, was 
du Tag für Tag erreichst und wie dies deinem 
Team hilft, dann merkst du schnell, dass du 
zurecht zufrieden mit dir sein kannst.
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